
Mit dem Bahn-Orchester Altenbeken
schwungvoll in den Frühling
Mehr als 400 Zuhörer und Freun-
de der konzertanten Blasmusik
fanden den'Weg in die Egg.-
landhalle zum 27. traditionellen
Frühjahrskonzert des Bahn-Or-
chesters. Für einen erfolgreichen
und unterhaltsamen Konzert-
abend mit einem abwechslungs-
reichen Programm bedankte sich
das Publikum mit lang anhalten-
dem Beifall.

[Ilrich'Winsel gelang es als mu-
sikalischem Leiter auf sympathi-
sche'Weise, einen durchweg gu-
ten Kontakt zum Publikum her-
zustellen. Mit seinem hervorra-
genden Dirigat hatte er seine 60
Musikerinnen und Musiker gut
im Griff. Durch das Programm
ftihrte der Ehren-Dirigent Alfons
Kersting, der es verstand, denZu-
hörern die musikalischen Dar-
bietungen mit interessanten In-
formationen und Anekdoten nä-
her zu bringen.

,,Bahn frei"- ein zündender
Konzert-Auftakt. Bei dieser hei-
ter-schmissigen Polka von Edu-
ard Strauss sprang der Funke so-
fort auf das Publikum über. Die
symphonische Suite,,Tirol I 809"
von Sepp Tanzer entftihrte in die

Gelungenes Konzert in
Eisiges Aprilwetter konnte den
Musikerlnnen des Musikvereins
und des Tämbourkorps Helmern
innerhalb des Frühlingskonzer-
tes 2008 in der Helmernaner
Schützenhalle nichts anhaben. Sie
boten einen abwechslungsreichen
Melodienzauber, den wohl ein
noch so bunter Frühlingsstrauß
kaum übertreffen konnte. 85 ak-
tive Spielleute auf der Bühne bo-
ten ihrem Publikum einen be-
sonders kreativen Musiknach-
mittag.

Den Konzerteinstieg boten alle
Musiker mit einem musikali-
schen Arrangement ,,In Harmo-
nie vereint".'Wfirend der ,,Bad
Gandersheimer Konzertmusik-
marsch" oder ,,Aus Böhmen
kommt die Musik" in der Bear-
beitung von Siegfried Rundel die
Zuhörer schon eher in die Schtit-
zenfestromantik führte, so er-

Geschichte des Tiroler landes, als
der Freiheitskimpfer Andreas Ho-
fer seine Landsleute gegen die na-
poleonischen Thuppen ftihne. Die
drei klanggewaltigen Sätze zogen
die Zuhörer in ihren Bann. Vor
dem Hintergrund der Rom-Rei-
se des Orchesters im Oktober die-
ses Jahres wurde das folgende
'Werk 

in das Programm aufge-
nommen. Das ,,Ave Maria" von
Robert Stolz wurde seinerzeit im
Petersdom uraufgeftihrt und wird
dort auch vom Bahn-Orchester
gespielt werden. Mit ,,Irish Tune
from County Derry" von Percy
Grainger sowie einem Marsch
nach Motiven der Oper,,Moses"

von Rossini, in dem das Orches-
ter nochmals alle klassisch-kon-
zertanten Register zog, endete der
erste Teil.

Dass die Percussiongruppe

,,Hörschaden" den Beginn der
zweiten Programmhalfte bestrei-
tet, hat inzwischen auch schon
eine gewisse tadition. Mit der
rhythmisch gekonnten Einlage

,,The Pink Panther" konnten die
ftinfjungen Schlagzeuger das Pu-

blikum erneut ftir sich gewinnen.
Das Orchester begeisterte im

zweiten Programmteil mit Titeln
aus der Unterhaltungsmusik. Von

,,Marchissimo", einem sehr
schwungvollen'Werk des zeitge-

nössischen englischen Blasmu-
sikkomponisten Philip Sparke,
ließen sich die sehr aufgeschlos-
senen Zuhörer gerne mitreißen.
Rhythmisch und schwungvoll
auch das Robbie \Tilliams-Med-
ley,,Let me entertain you" . Die
Melodien aus dem Musical ,,Tanz
der Vampire" wurden von den
Musikern klanglich und dyna-
misch hervorragend umgesetzt.
Mit einem grandiosen Solo am
Xylophon brillierte Stefan Moock
- in der ,,Erinnerung an Zirkus
Renz" blieb dem Orchester zu
Recht nur eine begleitende Funk-
t ion. Im Schluss-Stück,,Crime
Time" nach Klaus Doldinger und
Les Humphries erklangen effekt-
volle musikalische Leckerbissen
ftir die Liebhaber deutscher Kri-
mi-Serien.

Im von den Zuhörern einge-
forderten Zugabenteil setzten die
Musiker mit dem,,Marschkon-
fetti", einem Potpourri aus etwa

30 Märschen mit humoristischen
Show-Einlagen noch einen wei-
teren Glanzpunkt, bevor auch
dieses Konzert mit der traditio-
nell letzten Zugabe, dem ,,Ra-
detzkymarsch" endete.

Frühlingszauber mit Musik
der Schützenhalle Helmern

innerte der Beitrag ,,North and
South" als Titelmelodie an die
verfilmte amerikanischen Süd-
s täatenromanze, ,Fackeln  im
Sturm" das Publikum an unver-
gessliche Spielfilmstunden. Im-
mer wieder verstanden es die Mu-

siker, das berühmte I-Tüpfelchen
den Einzelbeiträgen als besonde-
re Note einzuprägen. Auch einen
musikalischen Ausflug in das
schottische Hochland mit dem
Stück,,Highland Cathedral" nach
dem Arrangement von Eberhard

Merten scheute das Tambour-
korps nicht. Der Beifall des Pu-
blikums verriet, dass man bei der
Musikauswahl den richtigen Griff
getan hatte.

IJnter der Leitung von'W'erner
Spenner, der dieses Jahr ftir 40


